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Die Psalmen in einer

zeitgemäßen,

neuen Übersetzung:

PSALMEN
in der Sprache unserer Zeit
Der Psalter und die Klagelieder, eingeleitet, übersetzt und erklärt von
E. Gerstenberger, H. J. Boecker und K. Jutzier. Mit einem Vorwort von
Hans Walter Wolff. 256 Seiten, Paperback DM 9,-
In Gemeinschaft mit dem Benziger Verlag, Zürich/Köln

Zu allen Zeiten haben die Psalmen, die Gebete und Lieder Israels, in
der Verkündigung und im Gebet der christlichen Kirche eine wichtige
Rolle gespielt. Auch heute noch haben sie nichts von ihrer Bedeutung
für den christlichen Glauben verloren, wenn auch die Sprache, in der
sie überliefert sind, sie uns zuweilen recht fremd erscheinen läßt.

Diese Fremdheit will der angezeigte Band überwinden helfen. Er bietet
die Psalmen und die Klagelieder in einer neuen, der Sprache unserer
Zeit angemessenen Übersetzung.

Knappe Einführungen und Sacherläuterungen geben Hinweise zum
Verständnis der Texte.

In einem kurzen Anhang werden wichtige Stichwörter der Psalmensprache

erläutert.

Interessenten für dieses Buch:

Bibelleser von Beruf und aus Leidenschaft:
Schüler, Studenten, Lehrer und Pfarrer und alle Nichttheologen;
Predigerschulen, Diakonenanstalten und Gemeindekreise.

Neukirchener Verlag
Auslieferung Schweiz : Christi. Verlagshaus, 3000 Bern 7, Postfach 10



BO REICKE

DIE ZEHN WORTE
in Geschichte und Gegenwart

Zählung und Bedeutung der Gebote in den
verschiedenen Konfessionen

Beiträge zur Geschichte der biblischen Exegese 13

1973.. VI, 73 Seiten. Kart. DM 19.50

Im jüdischen und im christlichen Religionsunterricht hat von jeher der Dekalog
(Ex. 20, 2-17; Deut. 5, 6-21) eine wichtige Rolle gespielt. Wie im ersten Teil dieser

Studie festgestellt wird, gingen unter den Juden die Masoreten, die Hellenisten
und die Talmudisten verschiedene Wege, als sie die Gebote mit Nummern versahen,

und alle drei Alternativen wurden von verschiedenen Richtungen innerhalb
der Christenheit übernommen. So blieb die masoretische Einteilung bei Katholiken
und Lutheranern bestehen, während die Reformierten das hellenistische System

wieder aufnahmen und im Rahmen der Unionsbestrebungen des Martin Bucer ein

Anschluß an die rabbinische Zählung versucht wurde. Die drei Systeme der

Dekalogzählung hingen intim mit der theologischen und moralischen Auffassung der

Einzelgebote zusammen. Im zentralen Teil der Untersuchung verfolgt Reiche Zählung

und Deutung der zehn Gebote im Altertum und im Mittelalter, in der Zeit
der Reformation und der Orthodoxie. Besondere Aufmerksamkeit schenkt er dabei

den Verhältnissen in Wittenberg, Basel, Zürich und Straßburg. Im dritten Teil
beleuchtet er die Bedeutung des Dekalogs im Neuen Testament und seine Aktualität
in der Gegenwart.

J. C.B. Mohr (Paul Siebeck) Tübingen
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